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Wort des Pfarrers

ein besonderes, heraus-
forderndes Jahr liegt hin-
ter uns, aufgrund von
„corona“. seit mitte märz
ist unser gewohntes
leben in einem bisher
nicht gekannten maß von
einschränkungen betrof-
fen. anfänglich war auch
bei mir die hoffnung da,
dass eine gewohnte Nor-

malität irgendwann im Jahr
schon wieder zurückkehrt. 
Wir müssen leider weiterhin
zum schutz anderer und zum
eigenschutz viele Dinge ertra-
gen: mund- und Nasenschutz
aufsetzen, Feiern und treffen
im kleinen rahmen gestalten
(wenn überhaupt), abstände
einhalten, Desinfizieren,
lüften, händewaschen und
vieles mehr. sorgen macht sich
jeder, um den eigenen arbeits-
platz oder die arbeitsplaẗze von
Freunden, um die einsamkeit
von angehor̈igen, ub̈er den Zu-
sammenhalt in Familie, Verei-
nen und gruppen, die
coronabedingt nicht mehr so
häufig und ungezwungen zu-
sammenkommen können. 
Wir leben in einer schwierigen
Zeit. traurigkeit, einsamkeit,
ärger, Zweifel und angst sind
gefühle, die, durch ohnmacht
und Ungewissheit verstärkt,
jeden auf die eine oder andere
Weise getroffen haben.
Wichtig für uns bleibt aber, im
rahmen der gesetzlich verord-
neten maßnahmen das mögli-
che auch möglich zu machen!
ostern haben wir in der Zeit
des lockdowns nur im Kreise
der liturgischen mitarbeiter fei-
ern können. Das war nicht ein-
fach, weil sie uns gefehlt
haben! Zu Weihnachten haben

wir mit dem Pfarrgemeinderat einen Weg gefun-
den, dass es in gemeinschaft ein Fest der
Freude, des trostes und der hoffnung werden
konnte. 
Die adventlichen und weihnachtlichen texte
haben davon geredet, wie gott sich den men-
schen gerade in schwierigen Zeiten immer wieder
zuwendet und wie die menschen auf diese Zu-
sage dann Wege suchen im durcheinandergera-
tenen leben – wie maria und Josef auf der
herbergsuche.

im Buch Jesaja 9,1 können wir
lesen:
„Das Volk, das im Dunkel lebt,
sieht ein helles licht; über
denen, die im land der Finster-
nis wohnen, strahlt ein licht
auf.”
Jesaja war ein Prophet der
hoffnung! er lebte in einer Zeit
der Not und Unterdrückung,
aber mit Kraft und mut schaffte
er es, den israeliten etwas Be-
sonderes zu geben: Die hoff-
nung! Denn ohne hoffnung
kon̈nen wir nicht weitermachen,
dann ist das ende nahe. 
Der heilige augustinus schreibt:
„ihr seid die Zeit. seid ihr gut,
sind auch die Zeiten gut.“ 
ich wünsche ihnen allen, dass
sie in dieser schwierigen Zeit
erfahrungen machen, die das
gute in ihnen und das gute in
ihren mitmenschen aufleuchten
lassen. Dass sie es in den
alltäglichen sorgen nicht
ub̈ersehen, wenn andere ihnen
gutes tun, oder versuchen,
ihnen das leben leichter und
schöner zu machen. Dass sie
selbst Wege suchen und fin-
den, um zu helfen, zu trösten
und gut zu sein. 
ich wünsche ihnen und auch
mir ein „besseres“ neues Jahr
2021!

Ihr Pfarrer Damian Prus

Pfarrarbeit mit „Corona“: Das Mögliche

möglich machen

Morgengebetsrunde coronagerecht

Herbergssuche in der Hauskirche
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Wie den meisten Pfarrmitgliedern bekannt, macht
uns unsere Kirche bereits seit Jahren einige sor-
gen. im Wesentlichen sind es zwei Probleme, die
uns beschäftigen:
Die instabile statik, die die risse verursacht, ist
unser haupt- und damit vorrangiges sorgenkind.
Nach diversen gründlichen Voruntersuchungen im
Jahr 2017 und 2018 und der Beobachtung mittels
rissspionen wurde heuer im sommer der Boden
unter den Fundamenten der Vierungspfeiler und
dem choraufgang bis zu einer tiefe von 4-5 me-
tern vergütet. Konkret wurde mit mehreren 100
Bar ein Kunstharz in den Boden gepresst. Die ge-
meinde müllendorf hat uns dabei finanziell sehr
unterstützt. aktuell sind wir dabei, den erfolg die-
ser maßnahme zu evaluieren. Dies geschieht so-
wohl durch die weitere Beobachtung der spione
als auch durch die optische laservermessung der
Kirche in 3-monatsabständen. Darüber hinaus ist
es uns gelungen, Dr. Fritze, einen anerkannten
Fachmann im Bereich statik alter gewölbekon-
struktionen, zur mitarbeit zu gewinnen. sein gut-
achten enthält sehr wichtige neue erkenntnisse
und auch einen (zusätzlich zur ev. weiteren Bo-
denertüchtigung) hilfreichen, weil kostengünstigen
lösungsansatz, nämlich das Verspannen der Kir-
che mit stählernen Zugbändern im Dachbereich.
Unser zweites Problem sind die immer wieder he-
rabfallenden losen oberflächenteile und die not-

wendige Fassadenreno-
vierung. obwohl im Jahr
2017 bereits alle damals
instabilen elemente auf
der südfassade und
dem turm abgeschlagen
wurden, lösten sich im
august 2020 teile der
turmkreuzrosette und
stürzten auf den Kir-
chenvorplatz, wodurch
die Behörden gezwun-
gen waren, die Kirche zu
sperren, um die Fassade
erneut einer Untersu-
chung zu unterziehen
und weitere lose teile zu
entfernen. Wann mit der generalsanierung be-
gonnen werden kann, ist derzeit offen. Zuvor
muss deren Finanzierung, vor allem aber die lö-
sung der statischen Probleme erfolgen.
aktuell besteht keine gefahr mehr, und die Kirche
kann wieder ab ende Januar benützt werden. Die
sanierung ist auf jeden Fall eine finanzielle mam-
mutaufgabe, die die möglichkeiten von Pfarre und
Diözese bei weitem übersteigt – sie wird nur ge-
lingen, wenn auch die politischen institutionen und
die Bevölkerung uns dabei tatkräftigst unterstüt-
zen. 

Pfarrkirche - bauliche Situation
von Valentin Mihalits

Valentin mihalits war in den letzten Jahren Koordinator der Pfarre müllendorf für das große Projekt
Kirchenrenovierung. mit viel erfahrung aus der renovierung unserer Johannes Nepomuk-Kapelle,
aber auch mit viel technischem Wissen, unglaublichem Zeiteinsatz und ganz viel herzblut hat er
alle Beteiligten der Diözese, der Behörden, der gemeinde, der Pfarre und der eingesetzten Fir-
men koordiniert und mit viel Verhandlungsgeschick immer versucht, das Beste für unsere Pfarre
zu erreichen.

Lieber Valentin, wir bedanken uns bei Dir ganz herzlich, dass Du dieses für die Pfarre sehr

wichtige Projekt mit so viel Engagement geleitet hast! 

mit Jahresende hat Valentin mihalits diese aufgabe zurückgelegt. Daher suchen wir jemanden,
dem die Pfarre und die Pfarrkirche ein anliegen sind und der/die (können auch mehrere gemein-
sam sein) uns gerne als Koordinator in der Pfarre für die weiteren renovierungsarbeiten unter-
stützen möchte. Viel wertvolle Vorarbeit ist geleistet, gute Kontakte sind vorhanden, an die nahtlos
angeknüpft werden kann. Wir freuen uns auch über unverbindliche anfragen bei Pfarrer Damian
Prus: +43/699/17299543 bzw. d.prus@gmx.at oder christina locsmandy: +43/664/88683439
bzw. christina@locsmandy.at

aus der Pfarre
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Die Pandemie beeinflusste – wie alle lebensbe-
reiche im Jahr 2020 -  natürlich auch die Vorbe-
reitung auf die erstkommunion stark.  annina,
Beata, laura, louisa, David, Jonas, leon, maxi-
milian und ich schafften es trotz der schwierigen
Voraussetzungen uns gewissenhaft vorzuberei-
ten. Durch gemeinsames Binden der advent-
kränze und teilen von selbstgebackenem, der
gemeinsamen ersten Beichte und anderen Un-
terrichtsinhalten tauchten wir tiefer in die Welt
des christlichen glaubens ein und versuchten
den Wert der ersten gemeinsamen Kommunion
zu erfassen.  Dank der tatkräftigen Unterstützung
von eva Wegleitner, martina Buchinger, Pastoral-
assistent Nikolaus Faiman, dem wunderschönen
Blumenschmuck von gertrude scheibenflug und
dem beherzt einspringenden militärdekan ale-
xander Wessely gelang  ein schönes Fest in un-
serem Pfarrgarten. gerne denke ich daran
zurück und hoffe, dass auch den acht Kindern
und ihren Familien die erstkommunion  in guter
erinnerung bleiben wird.

Erstkommunion am 20. September
von Viktoria Berzsenyi-Schweitzer

Medieninhaber und Redaktion: Pfarre müllendorf, hauptstraße 7, 7052 müllendorf   Verantwortlicher: gr mag. lic. Damian Prus
Druck: rötzer Druck gmbh, eisenstadt   Layout: mag. sybille rötzer   Mitarbeitende dieser Ausgabe: mag. christina locsmandy, 
mag. Nikolaus Faiman, Valentin mihalits, mmag. Dr. Viktoria Berzsenyi-schweitzer, mag. sonja Polstermüller, mag. eva Wegleitner,
martina Buchinger, mag. sabine Krammer.
offenlegung gemäß mediengesetz § 25. Das müllendorfer Pfarrblatt ist ein informationsblatt für die Pfarrgemeinde müllendorf.
es erscheint vierteljährlich und dient der information der Pfarrbevölkerung.
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„heilige sind menschen, durch die die sonne
scheint“. in unserem Familiengottdienst im No-
vember haben wir besonders an die menschen
gedacht, die viel licht in unser leben bringen.
Wir haben vor allem die menschen in unsere
mitte gestellt, die uns so wichtig im leben waren
und die wir schmerzlich vermissen. in dankbarer
erinnerung an all das, was uns von diesen men-

schen geblieben ist und uns für immer mit ihnen
verbindet, haben wir für sie eine Kerze angezün-
det. Die vielen Flammen strahlten als lichter-
meer während der meditation.
Wir freuen uns auf viele gemeinsame Familien-
gottesdienste nach der Zeit der Pandemie. Diese
feiern wir immer am 1.sonntag des monats um
10.15 Uhr in unserer Pfarrkirche!

aus der Pfarre

Sternsingen - Unter gutem Stern ins

neue Jahr 2021

Wir alle kennen die re-
densart „unter einem
guten stern stehen“. Das
Jahr 2020 nahm keinen
glücklichen start. Die
Pandemie, ausgangsbe-
schränkungen, Wirt-
s c h a f t s e i n b r u c h ,
terroranschläge - die
liste ist lang, nichts deu-
tet auf einen guten stern
hin. Viele Nachrichten, die nicht glücksverhei-
ßend sind. 
in der silvesternacht funkelte der sternenhim-
mel. es war eine klare Nacht. Wenn viele sterne
am himmel hell leuchten, ist es ein magischer
moment. auch die sterndeuter aus dem osten
haben einen stern aufgehen gesehen, der etwas
gutes verheißen sollte. Die Könige sind dem
stern gefolgt, der ihre sehnsucht nach etwas

großem weckte (vgl. mt.-
evangelium).
Welchem stern sollen wir
2021 folgen? Der stern
ist ein Wegweiser und
ein hoffnungsbild. Dieser
stern von Bethlehem soll
auch den Ärmsten der
Welt leuchten und hoff-
nung auf ein besseres
leben geben. Wir kön-

nen durch unsere spenden dazu beitragen, dass
das Jahr 2021 für viele menschen doch unter
einem guten stern steht. Unterstützen wir ge-
meinsam durch unsere solidarität menschen in
den armutsregionen der Welt, besonders in süd-
indien. 
spendenkonto: 
iBaN: at10 3300 0002 0100 0728
Dreikönigsaktion der Kath. Jugend Burgenland

Familiengottesdienste
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von Sonja Polstermüller

von Martina Buchinger und Eva Wegleitner

Die sternsinger verkünden, wenn erlaubt, am 24. und 31. Jänner nach dem gottes-
dienst die Frohe Botschaft. hier besteht die gelegenheit vor ort zu spenden. 
sehen sie sich das Video auf der Pfarrhomepage an! (www.pfarre-müllendorf.at) 
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Liturgie - eingeschränkt und flexibel

Der 15. märz 2020 bedeutete für alle Bereiche des
gesellschaftlichen lebens einen großen einschnitt –
so auch für das pfarrliche leben. Den anbetungstag
am 10. märz konnten wir noch feiern, die Versöh-
nungsfeier, die für den 15. märz geplant war, konnte
nicht mehr stattfinden.
Der Priester zelebrierte die messe unter ausschluss
der Öffentlichkeit, taufen und hochzeiten mussten
verschoben werden, Begräbnisse fanden im engsten
Familienkreis statt. Das osterfest, eines der höchsten
kirchlichen Feste im Jahr, fand unter nie gekannten
Bedingungen statt: via live-stream konnten die gläu-
bigen die gottesdienste mitfeiern, nur 5 Personen
(Pfarrer, lektoren, Kantor, mesner) durften in der Kir-
che anwesend sein; das sollten, wenn möglich, immer
dieselben Personen sein. es war für alle Beteiligten
ein eigenartiges gefühl, in einer komplett leeren Kir-
che eucharistie zu feiern – vor allem am ostermontag
fehlte der erhebende gesang des Ägidius-chores.
Das Jahr 2020 verlief kirchlich gesehen mit einer ab-
folge von jeweils aktualisierten rahmenbedingungen
– einmal gelockert, dann wieder verschärft.
Der für mich persönlich schlimmste moment war aber,
als ich erfuhr, dass die Kirche aufgrund baulicher
mängel gesperrt werden müsse: es war der 29. au-
gust, als ich sämtliche orgelbücher, gotteslobe und
für die gestaltung von gottesdiensten notwendige
Unterlagen in die aufbahrungshalle brachte, wo seit-
her die gottesdienste gefeiert werden.
Wir können nur hoffen, dass sich die situation mög-
lichst bald entspannt und die liturgische und spirituelle
Komponente unseres lebens wieder intensiver erleb-
bar wird.
einige Feiern, auf die wir dennoch dankbar zurückbli-
cken:
Während seines sommer-Urlaubes wurde Pfarrer Da-
mian Prus durch Frau mag. ruth ankerl und Pasto-
ralassistent Nikolaus insofern vertreten, als diese
Personen Wortgottes-Feiern gehalten haben.
am 19. Juli wirkten einige Vertreter des mV müllendorf

als lektoren beim gottesdienst in der Pfarrkirche mit,
bei welchem ausdrücklich auch der zuletzt verstorbe-
nen mitglieder gedacht wurde – gründungsobmann
Josef schlögl und trompeter Johann rechtberger.
Noch einmal konnte der musikverein einen gottes-
dienst 2020 musikalisch mitgestalten, und zwar das
erntedankfest am 04. oktober im Pfarrgarten. (siehe
auch Foto auf titelseite!)

Zuvor hatte auch der Ägidius-chor die ehre und
Freude, am 06. september das Kirchweihfest mitzu-
gestalten, ebenfalls im Pfarrgarten. 

Die Verantwortlichen der Pfarre danken den musi-
kerinnen und musikern aus müllendorf, dass sie
ihre talente mit Können und Begeisterung in den
Dienst der gemeinschaft stellen: stellvertretend
danken wir Kapellmeister alexander Pock und ob-
mann alfred schlögl bzw. chorleiterin sabine De-
mattio und obmann thomas scheibstock für ihr
großes persönliches engagement!

von Sabine Krammer und Nikolaus Faiman
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MV beim Gottesdienst am 19.7.

Ägidius-Chor beim Kirchweihfest

aus der Pfarre
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aus der Pfarre
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Damit es grünt und blüht (und nicht nur wild
wuchert) und auch wirklich Blumenschmuck
„aus eigener Zucht und hege“ beigesteuert
werden kann, bedarf es einer Kultivierung des
Pfarrgartens.

Dieser ist ja eigentlich ein wahres Juwel mitten
im ort! Vielen menschen ist er wohlvertraut
aufgrund des gewohnten Weges quer durch.
so ein garten hat ja in jeder Jahreszeit immer
ein anderes „Flair“, eine jeweils andere atmo-
sphäre.
Und im corona-Jahr, wo noch dazu die Kirche
zeitweise nicht benützt werden konnte, war die
Pfarre sehr froh, den garten auch für Feste
nützen zu können!
Dass sich das aussehen des gartens heuer
nicht nur aufgrund des jahreszeitlichen Wech-
sels, sondern aufgrund konkreter und schweiß-
treibender Bearbeitung verändert hat, ist wohl
ebenfalls nicht verborgen geblieben.
mitte Juli konnten wir mit vielen helferinnen
und helfern ein Dankfest feiern!
so ein garten ist eine tolle sache: er bietet sich

an als Betätigungsfeld für ganz verschiedene
arbeiten – vom holzfäller bis zur Blumenlieb-
haberin. Dazwischen gibt es auch noch den
Pflasterer und die Unkrautzupferin. Und immer
wieder helfende hände bei der gartenarbeit.
selbst der Nachbar, der ab und zu eine scheib-
truhe verborgt, hat seinen anteil an der Pracht!
Und ohne die moralische und technische Un-
terstützung mancher Besitzer eines (kleineren
oder größeren) traktors geht es halt auch
nicht…

euch allen sagt der Nikolaus: D A N K E !!!

Der Pfarre blüht was
von Nikolaus Faiman

Pfarrgarten mit den großen Nadelbäumen
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Die mitfeiernden der gottes-
dienste in müllendorf wissen den
Blumenschmuck sehr zu schätzen
– ein herzliches Vergelt´s gott
auch heuer an die Verantwortli-
chen für den Blumenschmuck: ge-
trude scheibenpflug, michaela
Pachinger und emmi sailer!
Und für die gestaltung der ernte-
krone danken wir elfi Berghofer
und gaby mihalits!

Erstkommunion 30. Mai 2021

Firmung (+ Kirchweihfest) in der Pfarre müllendorf 05. September 2021

Details zur anmeldung www.pfarre-muellendorf.at

Erntedankfest 03. Oktober 2021

Familiengottesdienst jeden 1. Sonntag im monat um 10.15 h in der Pfarrkirche

Terminvorschau

Wir sagen DANKE !!!

Kein gottesdienst ohne die Vor- und Nachberei-
tungen von Hans Pfluger, den verlässlichen
mesner! ihm, der meist im hintergrund arbeitet,
aber ganz wichtig ist, sagen wir ein herzliches
Dankeschön!
lange Jahre hatte sich Olga Moser um die rei-
nigung der Kirche gekümmert – ihr sagen wir auf
diesem Wege nochmals Vergelt´s gott! Zugleich
freuen wir uns, dass Marianne Winter bereit ist,
künftig unsere Kirche sauber zu halten. Danke für
die Bereitschaft!

Unser Familiengottesdienst-team gestaltet jeden
1. sonntag im monat den gottesdienst für unsere
Familien. mit wundervollen ideen und neuen an-
sätzen versuchen die Verantwortlichen unter der
leitung von Doris Jud unsere Jüngsten in den
mittelpunkt zu stellen und ihnen gott und unse-
ren glauben näherzubringen. Doris hat sich nach
vielen Jahren entschlossen die leitung abzuge-
ben. liebe Doris, Danke für Deine wertvolle ar-
beit. Wir freuen uns immer, wenn Du Dich mit
ideen,  Unterstützung und Deiner erfahrung wei-
ter einbringst!

Die leitung des liturgie-teams hat Sabine
Krammer an unseren Pastoralassistenten Niko-
laus übergeben. Unsere sabine bleibt aber wei-
terhin eine tragende säule der liturgie unserer
Pfarre. trotzdem wollen wir das zum anlass neh-
men, um sabine einmal Danke zu sagen …. für
die für sie selbstverständliche mitverantwortung,
ihr musikalisches talent, das sie das ganze Jahr
einbringt und ihren unermüdlichen einsatz für un-
sere Pfarre. es braucht ein hohes maß an liebe
und idealismus, um sich derart zu engagieren
und zu identifizieren!
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